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aus der Zeichnung erstehtlich , die Umrisse dieser

Wulste einen Theil der Plättehen verdecken .

Die LU und 42 U

zichen sich Tänes der tiefsten Stelle der Hohlkehle ,

Linien

d . h . in der Mirte derselben hinanfı amd soll damit an¬

<eilenter sein , Mm welcher Weise sich eine an dieser

Stelle eingedrechte Ritze oder kleine Vertiefung dar¬

stellen würde ,

In der Harizentalprejeetion ist die durch den gelben
Ton abgeerenzte Flächenfienr der Schnitt ( er ZEWUN¬

Sänle Tafel .

anfänglich erklärr wurde , die Ganghöhe a / zuerst

denen mit der horizentalen Siatt , wie

um dann die Eintheilung des Profiles auf der Inken

Seite zu bestimmen . hätte man ebenso gut das Profil

zuerst zeichnen um nachträglich eine ( Grösse a ’ als

die Ganchöhe bestimmen können .

In Fie , TIL ist ferner der Normalschnitr ABUDE

( des Wulstes , Plüirntchens and der halben Hehlkehle eI¬

Man fee hierzu Mm ee eine Tancente an

che Leitspirale siehe S ISO , Fire DL Tat NNNT erriehte

über dem Punkte A’ eine Senkrechte , zeichne sodann

gezeichnet ,

die zur Tangente ce A’ yechtwinklige Gerade ABODE ,

DU

Parallele mit der Tancente Re . um mache 8 BB eleich

ziche aus IILIV37 Horizontale und aus BULC '

A IT u. ss wo , so st ABC ET der parallel zur veor¬

tiealen Tafel um die Narmale 1 C' unmgeklappre Normal¬

schnitt . Die Aufeahbe hätte aber auch umeekehrt O¬
stellt werden können , d . h . man hätte gleich anfänglich ,

nachdem die Leitspirale gegeben war , die Tangente

we Re RR’ die Normale Ae 0

legten Normalschnitt , jedoch nur von 41 bis / ) bestimmen

amd sowlie den umee¬

und aus den Pankten Ave ‘ . 0 , DD die zur Tangente
parallelen Geraden DD ” , 607

errichteten Senkrechten ziehen können .

bis zu einer im R’

Damit waren dam m 7 . 0 ” . DD“ die Höhen «der

einzelnen Profilscheile und durch e” BB’ die Ausladumg
( des Wulhstes bestimmt . Um also das zur horizontalen

Tatel senkrechte Protil von Z bis ZW ans dem Normal¬

schnitt „1 BC DD abzuleiten , brauchte man nur aus

DD 0 . . . Horizontale zu zichen , welche auf der Seuk¬

rechten ans a ” die Punkte ZIVIL . . . ergaben , ferner

a IT weich re” B' zu machen umd durch IV . IL TLT

Ist num ZIETIETV auf solche

Weise bestimmt werden , so nutss dieselbe Linientigur
m XXZINXIL . . .

die Höhe ZV Feiner Hohlkehle in diesem Falle nicht :

das Profil zu zeichnen .

sich wiederholen . Daraus erhellt . dass

vorausbestimmt werden kann . sondern von der ange¬

nommmenen Grüsse des Wulstes und Plättchens ab¬

hängig ist .

Darstellung einer körperlichen Volute .

Tafel NXNXNV . Figur I —IV ,

S 194 .

darstellt , wird zum Theil durch eine Wendelfläche , zum

Eine körperliche Volnte , wie sie Fie . I

}
}

|

Theil durch eine spiraltörmige Cylinderfläche begrenzt :
als Leitlinie dient eine ränmliche Schnecken¬

spirale * ) Denkt man sich auf dieser :

1. eine gerade Erzengende ( au , alu ( ie , TI

so dortbeweet , dass sie stets sonkrecht zu einer dureh

den Mittelpunkt ( 0 . 07 ) des Schneckenauges gehenden

Achse ist , so entsteht die Wendeltläche ve ! S 188 ,

Fie , DL Tafel NNNTIIE

21 durch die Leitspirale eine zweite Erzeiesende

Denkt man sich :

von ( MM ) aus SO fortheweet , dass sie stets parallel
mit der durch 10 . 01 wehenden Achse ist , so entsteht

hierdurch He spiralförmige CrHinderfläche , deren Er¬

zeuszende van ( e ,€) angefangen zunächst diejeniee verti¬

eale Ebene oder Wandtläche schneiden , von welcher aus

die Leitspirale bei un 47 ) ihren Anfang seneimmen li

eine Ehene , welche Her mit der vertiealen " Tatel pa¬
rallel und deren Horizentalprejeetion AZ ist , sedam

aher von 17, 01 In ihrer weiteren Aufeinandertulge nach

Wendeltläche

durchschneiden , deren Horizentalprejeetion in Fie . I

links die nach einer Zweiten Spirale

abe eg st .

Daraus ergiht sich für die Construction einer

solchen Volute folgendes Verfahren :

Man zeichne in der Vertiealprejection + Fie , T¬

zuerst eine geometrische Schneckenlinie 0 held

etwa nach der in 8 S6 ( Fix . IT , Tafel VITD : ancgesche¬

Methode ( ie Vertieal¬

prejection einer räumlichen Spirale in bestimme deren

fol¬

gender Methode : Man trage die wahre Länge der Curve

HEN hetrachte dieselbe als

Horizentalproieetion abede fa hi . etwa nach

ade , auf eine gegebene Gerade up Mm Fir . IV

von 4 nach rechts auf , d . h . man strecke die Curve .

Die Entferumgen ab , be ed , im Fi . DV sind also

gleich den Bogenlängen aW , We ed in Fiese, I.

In den so erhaltenen Theilpunkten w. bed , e, fd . . .
errichte man Senkrechte und bestimme am Ende rechts

die ( irösse pp . gleich der räumlichen Entfernung ,
welche ein Jetzter Pankt 44 pin Fig . T von der Wand¬

Häche „A F haben sell ip ) " in Fig . IV gleich Up im

Fie , I sodann verbinde man z mit y durch eine stetig

ansteleende Linie , welche sich bei p etwas vertlacht # )

31 Die Linie hat Achnlichkeit mit der in Fig . IT,
Tatel NXXNT dargestellten Kegelspirale ,

Fox in fünf gleiche
" Theile getheilt n . s . ww. . . ans ZV nach S gezogen und der
Abschnitt Radius des an¬
genommen , Die Schneckenspirale hat von @' bis zu dem

wurde hier die Gerade au V

als Schneckenanges

Punkte 7, di bis zum Auge , somit zwei Umgänge , und
für jeden Umgang sind acht Hilfspunkte in bekannter
Weise gefunden worden ,

und
verbinde X mit pp’ durch eine von X ohne Brauch oder
Ecke sich fortserzende Curye , welche sich bei )

Man ziehe zz. B. von 4 bis X eine Gerade

hori¬
zontal verflacht , also pp unter rechtem oder doch nahezu

Winkel trifft , Hierbei sei noch bemerkt , dass
die zwischen x 0 und op auf den Geraden 50 . 70

rechtem

liegenden Punkte in Fig . I übergangen und daher auch



trage nunmehr die zwischen den beiden Linien id . 1. der

Sealay 0 ) , ap liegenden Strecken 6, er , dd , m

leicher Reihenfolge von der zur verticalen Tafel paralle¬

len Ebene , dB von der Geraden + heraus , so dass die

Entteruuugen der Punkte Zeche fig . yon der Geraden

A F gleich den Strecken 6 , ee , dd ee TC 0

Die so

durch eine Curve verbunden ergeben im

in Fig . IV sind . erhaltenen Punkte db , ee,

def ge

Grundrisse die verlangte Leitspirale , deren letzter oder

Ausserster Punkt 1/4 sich dem Auge der Volute an¬

Zieht

de . . .

schliesst . man derner aus simmtlichen Punkten

ah e die Erzeugenden u , DOBee Lee

der Wendeltläche , sowie aus den Punkten A Ad . . . ode

Erzeugenden der Cylinderfläche , und zwar letztere senk¬

recht zur Ehene A 7), so schneiden sich diese ine he ”

and die Verbindung von 4” , 67,67 . . . ergibt die zweite

anf der Wendeltläche Tiegende Spirale a7 4 ee 4”
us . wi. In der Verticalprajeetion erscheinen , Wie aus

der Zeichnung ersichtlich . die Projectionen der CyTinder¬

; u , X bh ,

. als Punkte ,

erzeugenden . wie z . B . Let in Ct ) ,

KA De

vertienlen Tatel .

stehen also senkrecht zur

Eine zweite Horizentalprojeetien der Volute , Welche

hier unterhalb der ersten gezeichnet ist , Zeigt eine

andere Methode , nach welcher ( die Leitlinie u. s. W. be¬

Stimmt werden konnte , Start nämlich hierzu eine LLilts¬

zeichnung wie Fie . IV zu benützen , wurde die vesammte

Ausladung dp der Volute in so viel gleiche Theile xe¬

theilt , als man tür die Leitspirale Hiltspunkte in der

Verticalprejeetion angenommen hat , z . B . sechzehn #1;
sinlanın wurden aus den Punkten u 0 , ed 80 . der

Verticalprojeetion die Projieirenden gezogen and auf den

00durch die Theilpunkte / , 2 , 5 zur Ebene AU E ”

Parallelen die Punkte «#, b, 7, d, e . .

Vergl . Figur 1 ,

gezeichneten

der Herizentalprejeetien markirt ,

Tatel NNNL )

S 195 .

ter Vorderansicht , d . h . so dargestellt , dass die Erzeu¬

In Fig . IL ist dieselbe Volute in verkürz¬

genden der Cylindertläche parallel zu beiden Tafeh ,

Die

Punkte , wie zB . b, e, die , fg

unverkürzt erscheinen . Entternungen deralso

von der Geraden

ATE ide Lo von der jetzt senkrecht zu beiden Tafeln

stehenden Wandtläche , sind wieder gleich den zwischen

Au ,

und die Erzeuzenden aa ” , c7 ”, ee

der Scala ( Fiy . IV ) THegenden Sireceken 40 , er ”,

ee SPY

der Wendeltläche sind parallel der Geraden , d . h . der

in der Scala Fie . IV nicht weiter markirt warden , Die¬

selben würden in Fig , IV zwischen 020 , 20 und up , 07 )

Negen .

*, In der Zeichnung wurden statt sechzehn unr

acht Theile angegeben und die Projeectionen der Punkte

wie Ad , fc . . . schätzungsweise je In der Mitte zweier

AU und Z Zund Y. . .

innerhalb der betr . Projieirenden aus dd, FO .

angenommen . Es ist dieses lediglich der Vereinfachung

aus gezogener Horizontalen , sowie

halber und um Linien zu ersparen geschehen .

derATE Die Volure ,

welche hier nicht weiter ausgeführt ist , würde gleich

Ehene Horizontalprojeetien

der ersten coberni m Fiz , I sein .

S 196 . In Fies . II ist dieselbe Velnte in schräger

Man

zu diesem Zwecke die erste Horizonralprejeetten aus

Stellung zur vertiealen Tatel ezeichner , bringe

Fie . 1 in die Lage der Horizentalprojeciion von Fig , IH ,

errichte über sänmtlichen Punkten u bed , ef 0

SOWIE 6 E

h el, dl ” ve” . xy5

„ lie Senkrechten and Ziche aus den

Punkten 4”, Sawle u U

der Verticalprojeetion Piz , Eddie Horizentalen , so ersehen

ed

v7 . . . der Vertivalprojeetion Fig . IL Von der

sich hierdurch die Punkte « , 4 , SOWIE

u ” ,

Volute ist hierbei nur die vordere Hälfte gezeichner und

der Körper nach rückwärts gegen eine Wand ansrossend

wreilacht . Das Weitere ist aus Fig . I, IL und ILL un¬

schwer zu ersehen ,

Darstellung verzierter Gefäss - und

Säulenformen . “)

Tafe NNNXNVL Figur I — LIL

8 197 . Bei dem Beispiele Fig . I ist zuerst ein

Theil des Netzes der kegelförmieen Gefässfläche in be¬

Weise

Ornament mit den nöthigen Hilfslinien angegeben wor¬

kannter nebenan gezeichner und darauf ( das

den . Die Uebertragung in die Vertiealprojeetion der

Fie . T dürfte nach dem bisher Gesasten keine Schwierig¬

keiten mehr beten ,

8 198 . Fig .IL zeigt das Detail einer durch Kanne¬

lirungen und einem einfachen Derlstab gezierten pro¬

flirten Säule , wie solche z. B. an Möbeln und Gerürhen

vorkommen kaun .

Bei der achteckisgen , durch Pyramidenflächen be¬

grenzten Gefässform ( Fig . II " sind diese Flächen durch

oder Felder Die Ein¬

hier nach links um ] pa¬

geradlinige Figuren decoarirt ,

theilumg wurde zuerst auf der

rallel zur verticalen Tafel umgelegten geometrischen

Fläche vorgenommen . Bei der Ucherrragung dieser Fel¬

der in die Projeertion konnten zZ. B. die kleinen Strecken

de df auf dem mittleren Felde oleich 47 ed as ,

Fehler

den sich verkürzenden Flächen Hinks und rechts erweist

gemacht werden . Für das Auftragen der auf

sich die Anwendung eines Winkeldreieckes oder Winkel¬

massstahes ısiche S 41 ) als sehr praktisch .

Man mache z . B . eine Senkrechte / 2 Fie . DD )

wTeich einer verkürzten Horizantalkante der Pyramiden¬
‚r

seite , erwa gleich 2-£, ziehe durch 2 in Fis . IIE etwa

*, Dieselben shul hieraus Teicht bezreiflichen Grün¬

den nur In ihren primitivsten Haupt - oreen gezeichnet ,

ebenso sind auch die ornamentalen Formen möglichst

Handelt es

nicht um eine stilistische Darchtührung ,

einfach gewählt worden . sich hierbei ja

sondern Tedie¬

lich daram , die gehörige Uebung Im Auftragen orna¬

mentaler Lintenformen zu erlangen .
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